MARABANA in Havanna/Kuba:
25 Echzeller Wannkopfläufer beteiligen sich an Kubas größter Laufveranstaltung!

Brigitte Echzeller und Sigrid Schmitt gewinnen ihre Altersklassen!
25 Teilnehmer des reiselustigsten Lauftreffs der Wetterau  unternahmen einen vierzehntägigen 

Trip, um Kuba, die größte Insel der Karibik, kennenzulernen und beim 22. Internationalen

MARABANA teilzunehmen.

Mehr als 4.000 Teilnehmer aus über 60 Nationen nahmen am größten Laufereignis Kubas teil, und

die Wannkopfläufer des TV 03 Echzell stellten die größte Laufgruppe aller Teilnehmer.

Der Start war aufgrund der Wetterverhältnisse morgens um 7 Uhr für alle Wettbewerbe

gleichzeitig. Ausgerechnet an diesem Tag und zum Glück für die Europäer herrschten, bedingt durch

eine Kaltfront, für kubanische Verhältnisse kühle Temperaturen: 22-24 Grad warm war es am Start

mit einer Luftfeuchte von 93 %. Aber mit Windstärke 6-7 hatte man teilweise starken Gegenwind,

und der „Malecon“,  Havannas fünf Kilometer lange Uferpromenade, war teilweise gesperrt, weil

bis zu sechs Meter hohe Wellen über die Uferpromenade schlugen. Ein Naturschauspiel, das fast zu

einer Verlegung der Strecke geführt hätte. Die AIMS-zertifizierte Laufstrecke (ein Rundkurs, der

zweimal zu bewältigen war) war durchaus profiliert: sechs mittelschwere Steigungen führten

durch die Millionenstadt. Vorbei an allen Sehenswürdigkeiten, wurde beim Start und Ziel am

Sportpalast „Kid Chocolate“ (besser bekannt als Sportpalast der starken Kubanischen Boxer)kräftig

gefeiert und getanzt.

Erstmals nahmen alle 25 Reiseteilnehmer an den Wettbewerben teil. Die Ergebnisse konnten

sich aufgrund der schwierigen Wetterverhältnisse durchaus sehen lassen.

Brigitte Echzeller gewann im Marathon die Altersklasse W 60 mit einer Zeit von 4:05:16 Std. und

wurde dabei von Tobias Jäger begleitet, der in gleicher Zeit ins Ziel kam (Platz 2/M 50). 

Sigrid Schmitt bot im Halbmarathon ebenfalls eine starke Leistung und gewann den

Wettbewerb der W 50 in 2:11:47 Std.

Schnellster Echzeller war Jürgen Rack, der die Marathon-Strecke in 3:56:10 Std. bewältigte

(Platz 8/M 45). Weitere Marathon-Ergebnisse: Raphael Herbig 4:21:12 Std. (Platz 18/M 45),

Berthold Schmitz 4:26:12 Std. (Platz 2/M 65), Klaus Münch 4:27:42 Std. (Platz 20/M 45) und Dr. Wilfried Schneider 4:40:56 Std. (Platz 9/M 55), der es sich nicht nehmen ließ, nach dem Lauf eine der

berühmten „Havannas“ zu rauchen. Im Halbmarathon am Start: Jutta Münch 2:11:51 Std.

(Platz 2/W 45), Michael Vogel 2:11:51 Std. (Platz 37/M 50), Petra Müller-Lucanus 2:58:59 Std.

(Platz 6/W 50), Doris Schwarz 2:58:59 Std. (Platz 5/W 55)) und Edeltraud Mörschel 2:58:59 Std.  

(Platz 4/W 55). Die letzten drei absolvierten den Halbmarathon „walkend“ und kamen gemeinsam

ins Ziel.

Alle restlichen Teilnehmer nahmen am Friedenslauf über mehr als 5 Kilometer teil: Heidi Vogel,

Eberhard Schmitt, Jutta Schneider, Katja und Markus Schön, Hartmut und Reinhard Scheibe,

Diana Diehl, Klaus Mörschel, Regina Rack, Michaela Herbig und Gritta Müller.

Die Wettbewerbe wurden ausnahmslos von kubanischen Sportlern gewonnen. Die

Siegerzeiten: Marathon Männer 2:20:56, Std, Marathon Frauen 2:52:45 Std.,

Halbmarathon Männer 1:10:34 Std., Halbmarathon Frauen 1:19:30 Std.

Vor dem Lauf konnten sich die Reiseteilnehmer kostenlos vom Marathon-Arzt Dr. Rolando

Borges untersuchen lassen.  

Wannkopfläufer unterstützen Hurrikan-Opfer!

Nach dem Lauf wartete noch eine Überraschung auf die Echzeller Reisegruppe:  

erstmals gab sich Marathon-Renndirektor Carlos Gattorno die Ehre, ein Freundschaftstreffen

mit der Gruppe persönlich zu leiten (mit Simultan-Übersetzung), jedem Teilnehmer

sein Rennzertifikat persönlich zu überreichen und die Reisegruppe über die Geschichte des

Marathons sowie über sein Land zu informieren. 

Die Echzeller Reisegruppe übergab mehrere extra dafür bereitgestellte Koffer mit Laufbekleidung

und Laufschuhen, die im Vorfeld der Reise gesammelt wurden. Der Reiseveranstalter

Reisezeit-Tourismus Berlin hatte mit der Fluggesellschaft Air France eine kostenlose Mitnahme der

Geschenke vereinbart. Carlos Gattorno dankte in bewegenden Worten und versprach, die

mitgebrachten Laufsachen der besonders vom Hurrikan betroffenen Bevölkerung in

Santa Cruz del Sur zu übergeben.

Nicht nur der Lauf, sondern auch Land und Menschen waren das Ziel der

Echzeller Reisegruppe. Man nahm die Gelegenheit war, Havanna ausführlich kennenzulernen,

auf den Spuren von Ernest Hemingway zu wandeln, sein Haus – heute gleichzeitig ein Museum –

zu besichtigen und in seiner Lieblingsbodega „La Floridita“ einen seiner Lieblingsdrinks, den

„Daiquiri“, zu trinken. Havanna-Club- Bar mit Rumverköstigung und eine Rundreise, die nach

Pinar del Rio, Cienfuegos, Trinidad, Santa Clara und Santa Maria führte und zum Abschluss

einige Relax-Tage in Varadero beinhaltete, waren weitere Ziele. 

In Havanna war es der Gruppe gelungen, ein Konzert des Original „Buena Vista Social Club“

zu besuchen. Groß war die Freude, als eines der ältesten Mitglieder des Clubs die „Laufgruppe aus Alemania“ persönlich begrüßte.

Eine rundum gelungene Reise, die noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Bereits auf dem Heimflug wurden neue Pläne geschmiedet, um die nächsten Ziele

festzulegen.   

